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Hans-Peter Sander

Von: Lokale Aktionsgruppe (LAG) Ammersee <info@lagammersee.de>
Gesendet: Samstag, 30. April 2022 12:07
An: hans-peter.sander@lagammersee.de
Betreff: Machen Sie mit! Am 7. Mai arbeiten wir an der Lokalen 

Entwicklungsstrategie für die Ammersee-Region

Besuchen Sie hier die Webversion.  
 

 

   

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde der LAG Ammersee, 
 
der Bürgerbeteiligungsprozess für die „Lokale Entwicklungsstrategie“ (LES) 2023-2027 
läuft. Diverse Themen sind willkommen - und liegen schon auf dem Tisch. Damit sich alle 
einbringen können gibt es Möglichkeiten, sich online und offline zu beteiligen. 
 
Erste Inhalte wurden z.B. in thematischen Bürgergruppen erarbeitet. Allen Beteiligten 
gebührt dafür ein großer Dank. Wenn Sie Anregungen oder Ideen haben, können Sie 
diese jederzeit auf dem gemeinsamen miro Board anbringen! Weitere Informationen zum 
Prozess und zu den verschiedenen Themen finden Sie auf der LAG-Website. 
 
Im Erstellungsprozess können zudem auf einer Online-Landkarte Ideen angesehen und 
kommentiert sowie weitere eingereicht werden. Probieren Sie es aus! 
 
Natürlich freuen wir uns, wenn wir sie in dem laufenden Prozess auch persönlich treffen 
und gemeinsam die Arbeit fortsetzen. Nächste Gelegenheit dazu gibt es am kommenden 
Samstag, 7. Mai, beim Fokus-Workshop im Bürgerhaus Geltendorf. 
 
 
Detlef Däke & Hans-Peter Sander, LAG-Management  

 

   
 

 
   

 
 

   
 

Einladung zur Mitarbeit an neuer Lokaler 
Entwicklungsstrategie der Ammersee-Region  

 

 

   

 

Öffentlicher Fokus-Workshop am 7. Mai in Geltendorf führt Ergebnisse aus 
Workshops und Themengruppen der vergangenen Wochen zusammen 
 
Die Arbeit an der neuen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) – den „Leitplanken“ für die 
Arbeit der LAG Ammersee in der nächsten LEADER-Förderperiode (2023-2027) – biegt 
auf die Zielgerade ein: Waren am 19. Februar in einem Auftaktworkshop, in den 
Folgewochen in thematischen Bürgergruppen sowie bei einem speziellen 
Bürgermeistertreffen am 29. April Ideen und Konzepte entworfen worden, sollen diese nun 
in einem öffentlichen „Fokus-Workshop“ am 7. Mai, ab 14 Uhr, in Geltendorf vorgestellt, 
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beraten, zusammengeführt, weiter bearbeitet werden. Dazu lädt die LAG Ammersee ein. 
 
Nach dem Fokus-Workshop beginnt die finale redaktionelle Arbeit an der LES. Diese wird 
am 24. Juni von der Mitgliederversammlung der LAG Ammersee zu beschließen sein. 
Danach kann sich die LAG Ammersee beim Bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten um die Aufnahme in das nächste LEADER-
Förderprogramm bewerben. 
 
An der LES-Erarbeitung sind die Bewohner der Ammersee-Region, die LAG Ammersee 
umfasst 18 Mitgliedsgemeinden, beteiligt. Die Entwicklungsstrategie bestimmt die 
grundsätzliche Richtung für in der Förderperiode zu entwickelnde konkrete Projekte. Das 
Themenspektrum ist weit und bestimmen die Bürgerinnen und Bürger selbst; bislang 
arbeiteten Engagierte in Themengruppen zu den Bereichen Jugend, Kultur, Mobilität, 
Leerstand, Naturschutz, nachhaltiges Wirtschaften bzw. Digitalisierung. 
 
Fokus-Workshop: 
Wann: 07.05, 14:00 - 17:30 Uhr 
Wo: Bürgerhaus Geltendorf (Am Graben 14, 82269 Geltendorf) 
Wer: Jeder, der sich für die Zukunft der Region Ammersee interessiert 
Anmeldung (erbeten aus organisat. Gründen) via LAG-Website www.lagammersee.de 
bzw. direkt unter: https://forms.gle/TPQptuvx4QAcoknN7   

   
 

 

 
   

 
 

   
 

KULTURLANDSCHAFT AMMERSEE-LECH 
e.V. AUSGEZEICHNET   
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Gratulation! Am 8. April ist dem Verein Kulturlandschaft Ammersee-Lech e.V. der 
Landeskundepreis des Arbeitskreises Landeskunde und Kulturlandschaft im Bayrischen 
Landesverein für Heimatpflege e.V. verliehen worden; eine Auszeichnung für 
herausragende Arbeiten und Leistungen, die der Kenntnis und Wahrung des natürlichen 
und kulturellen Erbes dienen. 
 
Im großen Saal des Akademischen Gesangsvereins München hatten die beiden 
Vorsitzenden, Klaus Horney und Herwig Stuckenberger, den Preis aus den Händen von 
Dr. Olaf Heinrich, Vorsitzender des Landesvereins, Bezirkstagspräsident von 
Niederbayern und 1. Bürgermeister der Stadt Freyung entgegen genommen. 
 
Besonders hervorgehoben wurde die vom Verein initiierte Reihe „Religiöse Flurdenkmale 
in der Region. Mittlerweile liegen sechs Hefte zu 10 Gemeinden der Ammersee-Lech 
Region vor. 
 
Auf der Festveranstaltung wurde auch der Umstand gewürdigt, dass alle drei Preisträger 
ihre Arbeiten mit Hilfe des europäischen Förderprogramms für den ländlichen Raum 
LEADER durchgeführt haben; neben dem Verein Kulturlandschaft Ammersee-Lech e.V. 
waren das das LEADER-Projekt „Kulturspuren im Landkreis Augsburg“ sowie das Projekt 
„Erfassung (historischer) Kulturlandschaft“, LAG Südlicher Steigerwald. 
 
Der 1. Vorsitzende des Kulturlandschaftsvereins Ammersee-Lech e.V., Klaus Horney, der 
auch Vorstandsmitglied der LAG Ammersee ist, dankte für die Auszeichnung. Er verwies 
darauf, dass der Verein seine Arbeit nicht ohne Menschen aus der Region und seine 
Mitglieder durchführen kann. Der Landeskundepreis gebühre allen diesen Personen, in 
deren Namen er den Preis entgegennähme.  
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) Ammersee e.V. 
Sonnenstr. 1 

86911 Dießen 
Newsletter abbestellen  
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